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	Arbeitsstoffe in der Oberflächenbehandlung
	

	Für die in der Oberflächenbehandlung eingesetzten Arbeitsstoffe, wie z.B. Beschichtungsstoffe oder Reinigungsmittel, gelten verschiedene Vorschriften, Sicherheitsregeln und -hinweise.
	

	Aufgrund der Vielzahl der möglichen Arbeitsstoffe und Behandlungsverfahren kann hier nicht im einzelnen auf alle diese Vorschriften und Richtlinien eingegangen werden.
	

	Es liegt deshalb in der Verantwortung des Anlagenbetreibers, sich über die von den verwendeten Arbeitsstoffen ausgehenden Gefahren und die dafür gültigen Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsregeln zu informieren und für deren Einhaltung zu sorgen.
	

	Allgemein sollte der Anlagenbetreiber
	

	−
die Angaben des Herstellers oder Lieferanten der verwendeten Arbeitsstoffe überprüfen und gegebenenfalls ergänzen,
	

	−
die Mitarbeiter auf mögliche Gefahren und erforderliche Schutzmassnahmen hinweisen,
	

	−
die baulichen und organisatorischen Voraussetzungen für möglichst gefahrloses Arbeiten schaffen,
	

	−
persönliche Schutzausrüstung für die Mitarbeiter bereitstellen und deren Benutzung über¬wachen.
	

	Bei Verwendung von gefährlichen Arbeitsstoffen im Sinne der Arbeitsstoffverordnung (ArbStoffV) sind die einschlägigen Vorschriften dieser Verordnung zu beachten.
	

	Das sind insbesondere
	

	−
Kennzeichnungspflicht der Behälter, Gefässe und Leitungen,
	

	−
Beachtung von Gefahrenhinweisen (R-Sätze) und Sicherheitsregeln (S-Sätze),
	

	−
Erstellen und Auslegen von Betriebsanleitungen in für die Mitarbeiter verständlicher Form und Sprache. Das heißt, dass die Anleitung bei Einsatz ausländischer Mitarbeiter in deren Mutter-sprache übersetzt sein muss.
	

	
	

	
	


